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Kiklmhrr Zeit « « «
Montag , 9 . Februar .

M 3S Expedition : Karl -Friedrichs-Straßc Nr . 14, woselbst auch die Anreigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei. I8S1 .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe, den 9. Februar .

Nach einer Meldung aus Rio de Janeiro setzt der
Kongreß die Berathung über die neue republikanische
Verfassung Brasiliens fort . Die Berathung gestaltet sich
ziemlich umfangreich und zur Erklärung dieser Thatsache
wird die Meldung hinzugefügt , daß eine große Anzahl
von Abänderungen an den Beschlüssen erster Lesung be¬
antragt sind . Die Vollmachten der jetzigen Regierung
dauern bis zur endgiltigen Annahme des Verfassungs¬
entwurfs im Kongresse fort . Alsdann hat die Neuwahl
des Präsidenten zu erfolgen. Ueber die Lage der Dinge
in Brasilien fehlen im Uebrigen eingehende und völlig
unbefangene Berichte. Wenn vor einiger Zeit in eng¬
lischen Blättern berichtet wurde , die Mißstimmung über
die provisorische Regierung gebe dem Zustande des Landes
ein kritisches Gepräge , so hat sich bis jetzt nichts ereignet,was diese Ansicht bestätigte. Die in den letzten Tagen
erfolgte Anerkennung, daß auch Oesterreich- Ungarn nach
dem Vorgänge Deutschlands die brasilianische Republik
anerkennen und einen ) Gesandten für Rio de Janeiro er¬
nenne » werde , deutet vielmehr auf einen ruhigen Verlauf.
Für einen solchen spricht auch der Abschluß eines franzö¬
sischen Vertrags mit Brasilien wegen des Schutzes des
literarischen Eigenthums . Derselbe wurde im Interesseder französischen Literatur abgeschlossen . Brasilien soll
so gut wie keine andere Verträge dieser Art haben, sowie es auch fast gar keine Handelsverträge mit andern
europäischen Staaten hat . Amerikanische Blätter heben
hervor, daß die Ansprachen, welche in Rio de Janeiro
zwischen dem neuen Gesandten der Vereinigten Staaten
von Nordamerika , Herrn H. Conger, und dem Chef der
provisorischen Regierung , Marschall Deodore da Fonseca,
ausgetauscht wurden, sich durch besondere Wärme auszeich¬
neten . Herr Conger brachte zunächst die aufrichtigen Glück¬
wünsche derRegierung der Vereinig ' Staaten „zu dem fried¬
lichen, blühenden und zukunftsreichen Zustande " Brasiliens
zum Ausdruck . Der Gesandte betonte sodann , daß die
Völker der beiden Staaten , welche die größten Republikenin Nord - und Südamerika bilden, in gleicher Weise von
freiheitlichen und fortschrittlichen Gesinnungen beseelt
seien . Die beiden Länder seien wohl durch große Ent¬
fernungen getrennt, die Erfindungen der Technik bringen
jedoch dieselben einander immer näher , insbesondere das
unterseeische Kabel werde dieselben bald zu Nachbarn
mache» . Der hervorragende Antheil , welchen Brasilien
an der Konferenz aller Republiken in Washington nahm,
gewähre eine Bürgschaft für Brasiliens weitere Mitwir¬
kung an den dort begonnenen wichtigen Arbeiten. Selbst
eine nur theilweise Verwirklichung der Konferenzvorschlägewürde große Hoffnungen für die Zukunft aller amerika¬
nischen Republiken erwecken. Er (der Gesandte) werde
in loyalster Weise an den Bestrebungen Mitwirken , welche
auf die Förderung des gemeinsamen Wohles der beiden
Staaten abzielen . Der Chef der provisorischen Regie¬
rung führte in seiner Antwort aus, wenngleich Brasiliender letzte Staat war , der in die Gemeinschaft der ame¬
rikanischen Republiken eintrat, werde er doch immer in
erster Reihe unter den Vertheidigern der republikanischen
Einrichtungen stehen, als Mitarbeiter der nordamerikani¬
schen Union an dem Werke amerikanischer Civilisation.
Ganz Amerika sei durch die Brüderlichkeit seiner Ein¬
richtungen und die Solidarität seiner Geschicke vereinigt .
Brasilien und die Union seien daher trotz der räumlichen
Entfernung Nachbarn und Brüder. Die brasilianische
Regierung sei zur aufrichtigsten Mitarbeit an dem von
der Washingtoner Konferenz begonnenen Werke bereit.
Dieser Austausch freundschaftlicher Versicherungen ist un¬
zweifelhaft politisch bemerkenswerth. Andererseits sind die
Brasilianer freilich nicht geneigt, die Freundschaft der
großen nordamerikanischen Republik durch wirthschaftlicheOpfer zu erkaufen; wie aus Rio de Janeiro gemeldetwird, mißbilligen die gemäßigten Blätter Brasiliens den»ut den Vereinigten Staaten von Nordamerika abge¬schlossenen Handelsvertrag , indem sie ihn als nachtheiligfür die brasilianischen Interessen erachten.

Deutschland.
* Berli» , 8. Febr. Seine Majestät der Kaiserarbeitete gestern mit dem Reichskanzler General v . Ca-prwi in dessen Wohnung . Am Abend fand bei IhrenMajestäten um 7 ' /, Uhr im Rittersaale des königlichenSchlosses die Defilircour statt.— Das „Wolff'sche Bureau" verbreitet eine Mitthei-luug der „ Sreuzzeitung"

, der zufolge Generallieutenant
Graf v . Schlieffen , bisher Oberquartiermeister , zum
Generalstabschef ernannt worden sei. Seine Majestät

der Kaiser hat den Grafen Schlieffen gestern Mittag
empfangen.

— In der preußischen Armee werden, wie das „ Militär -
Wochenblatt" meldet , das Jubiläum der fünfzig¬
jährigen Dienstzeit in diesem Jahre folgende Generale
begehen : General der Kavallerie , Generaladjutant des
Kaisers , v . Albedyll , kommandirender General des
7 . Armeecorps , am 10. April 1891 ; Generallieutenant
v . Grote , Kommandant von Breslau , am 12. August
1891. In der bayrischen Armee werden das gleiche
Dienstjubiläum begehen : General der Infanterie , General¬
adjutant und Kriegsminister Ritter v . Safferling am
26 . Oktober 1891 ; General der Infanterie , Chef des
Jngenieurcorps und Inspekteur der Festungen v . Fries
am 17. August 1891.

— Der bisherige Konsul Frhr . v . Nordenflycht
ist zum Wirklichen Legationsrat und Vortragenden Rath
im Auswärtigen Amte ernannt .

— Die Budgetkommission des Reichstags beendete
gestern die Berathung über den Militäretat . Abgelehnt
wurden 500 000 M . für ein Dienstgebäude der Artillerie -
Prüfungskommission in Berlin , 147 000 M . für eine
Jnfanteriekaserne in Metz, 300 000 M . für eine Artille¬
kaserne in Stettin, 20000 M . von dem Etatsposten für
die Ausstattung der Kaserne in Marienwerder. Zu Be¬
schaffungen für artilleristische Zwecke rc. wurden statt 10
Millionen nur 9 bewilligt. Von einer Million für eins
Kavalleriekaserne in Saarburg wurden nur 900000 M .
bewilligt. Das Extraordinarium blieb sonst unbeanstandet .

— Das preußische Abgeordnetenhaus erledigte in
der gestrigen Sitzung die Etats der Gestütsverwaltungund der landwirthschaftlichen Verwaltung, bei denen von
mehreren Abgeordnete » dem Landwirthschaftsminister
Wünsche vorgetragen wurden.

— Der „ Nat.-Ztg . " wird bestätigt, daß die Verhand¬
lungen über den Verkauf des nördlichen Theils des süd -
westafrikanischen Gebiets an eine deutsch - englische
Gesellschaft mit dem Sitze in Hamburg im Auswärtigen
Amt abgeschlossen seien. Von Londoner Häusern sind
Deichmann u . Co . , Schroeder u . s. w . betheiligt ; von
Hamburger u . a . Woermann.— Ueber die Einstellung der Rekruten bestimmt
eine vom „ Armeeverordnungsblatt " veröffentlichte Ver¬
fügung Seiner Majestät des Kaisers an das Kriegs¬
ministerium Folgendes :

» 1 . Zum Dienst mit der Waffe sind einzustellen : Bei den Ba¬
taillonen der Infanterie mit hohem Etat je 244 Rekruten . Bei
den Bataillonen der Infanterie mit mittlerem Etat je 228 Re¬
kruten . Bei den Bataillonen der Infanterie mit niedrigem Etat
je 209 Rekruten. Bei den Jägerbataillonen mit hohem Etat je
232 Rekruten. Bei den Jägerbataillouen mit mittlerem Etat je
216 Rekruten. Bei den Bataillonen der Jäger und Schützen mit
niedrigem Etat ie 199 Rekruten. Bei jedem Kavallerieregimentmit hohem Etat mindestens 160 Rekruten . Bei jedem Ka °
vallerieregiment mit mittlerem und niedrigem Etat mindestens
150 Rekruten. Bei jeder reitenden Batterie mit hohem Etat
mindestens 35 Rekruten. Bei reder reitenden Batterie mit mitt¬
lerem Etat mindestens 32 Rekruten. Bei jeder reitenden Batterie
mit niedrigem Etat mindestens 25 Rekruten . Bei jeder fahrenden
Batterie mit hohem Etat mindestens 38 Rekruten . Bei jeder
fahrenden Batterie mit mittlerem Etat mindestens 35 Rekruten .Bei jeder fahrenden Batterie mit niedrigem Etat mindestens 30
Rekruten. Bci den Bataillonen der Fußartillerie mit hohem Etat
je 210 Rekruten. Bei den Bataillonen der Fußartillcrie mit
niedrigem Etat je 168 Rekruten. Bei dem Garde -Pionier¬bataillon 221 Rekruten. Bei den übrigen Pionierbataillonen je
172 Rekruten. Bei jedem Bataillon der Einsenbahnregi¬
menter mindestens 135 Rekruten. Bei der Luftschiffer-
abtheilung mindestens 15 Rekretuten. Bei jeder Kompagnie
des Badischen Train baraillons Nr . 14 und des
Trainbalaillons Nr . 15 zu dreijähriger aktiver Dienstzeit
mindestens 18 Rekruten, zu halbjähriger aktiver Dienstzeit im
Herbst 1891 und im Frühjahr 1892 je 38 Rekruten . Bei jeder
Kompagnie der übrigen Trainbataiüonc zu dreijähriger aktiver
Dienstzeit mindestens 15 Rekruten, zu halbjähriger aktiver Dienst¬
zeit im Herbst 1891 und im Frühjahr 1892 je 38 Rekruten . So¬
weit Abgaben an gedienten Mannschaften als Krankenwärter
oder Bäcker erfolgen , sind Rekruten in entsprechender Höhe über
die vorstehend genannten Zahlen hinaus einzukellcn. 2 . An
Oekonomiehandwerkern haben sämmtliche Truppentheile u . s. w .
mindestens ein Drittel der etatmäßigen Zahl einzustellcn. 3 . Für
den Fall , daß bei einzelnen Truppentheilen eine Aendcrung der
vorstehenden Zahlen nothwendig erscheinen sollte , ermächtige ich
das Kriegsministerium zu entsprechenden Anordnungen . 4. Die
Einstellung der Rekruten zum Dienst mit der Waffe hat nach
näherer Anordnung der Generalkommandos bei der Kavallerie
baldmöglichst nach dem 1 . Oktober 1891, jedoch grundsätzlich erst
nach dem Wiedereintreffen in den Standorten von den Herbst¬übungen, bei den übrigen Truppentheilen in der Zeit vom 2 . bis
7. November 1891 zu erfolgen . Die für das Fußartillerieregi -
mcnt v . Hindersin (pommersches ) Nr . 2, die Unteroffizierschulen,ferner die als Oekonomiehandwerker ausgehobenen Rekruten sindam 1 . Oktober ' 1891 und die Trainsoldaten für den Frühjahrs -
lermin am 1 . Mai 1892 einzustellcn . Das Kriegsministcrium
hat das hiernach Erforderliche zu veranlassen."

Frankreich .
Paris , 7 . Febr. Im letzten Ministerrathe wurde die

Prüfung des Budgetentwurfs für 1892 beendigt. Die
einzige Neuerung des Finanzplanes besteht in der Ab¬
schaffung der Zuschlagssteuer auf die Schnellzüge. DieseEntlastung beginnt am 1 . April 1892 und wird für den
Fiskus einen Verlust von 36 Millionen Francs nach sichziehen . Dazu gesellen sich noch 28 Millionen Mehraus¬gaben für die Durchführung der neuen Gesetze und12 Millionen für die Zinsen der neuen Anleihe, so daßim Ganzen 76 neue Millionen zu finden sind. Gegen40 Millionen hofft man aus dem Mehrerträgniß derSteuern zu ziehen und 80 Millionen aus der Anwendungder neuen Zolltarife . Somit glaubt man die nöthigenMittel zu besitzen , um ohne Nachtheil die Steuerentlastungauf die Schnellzüge, Personen und Eilgüter vornehmen
zu können . Diese Rechnung ist allerdings etwas unsicher,da die Erträgnisse der Steuern sich so zuverlässig nicht
schätzen lassen ; aber der Kammer dürften die Vorschlägedes Finanzministers Rouvier im Allgemeinen einleuchten.

Lutzland.
St . Petersburg , 8 . Febr . Die „ Nowoje Wremja"

sagt - „Der Sturz Crispi 's, der Rücktritt des GrafenWaldersee von der Stellung als Chef des Generalstabesund die Ankunft des Erzherzogs Franz Ferdinand in
Petersburg dürften zusammengenommen als beste Gewährfür einen langen Frieden gelten . Wenngleich das
Zusammentreffen dieser Ereignisse ein zufälliges seinkönnte , so entbehren sie wohl kaum eines inneren Zu¬sammenhangs. (?) "

Bulgarien.
Sofia, 7 . Febr . Vor einigen Tagen wurde mitgetheilt ,daß Prinz Ferdinand zum ersten Male den türkischenVertreter Reschid Bey in Privataudienz empfangen habe,nachdem dem letzteren schon vor einiger Zeit die In¬struktion zugegangen war , sich dem Prinzen und der

bulgarischen Regierung gegenüber nach der Mehrheit der
diplomatischen Vertreter zu richten . Wie man nun der
„P . C . " aus Sofia meldet, wird sowohl in bulgarischenRegierungskreisen als auch in den diplomatischenKreisenSosia 's die Thatsache , daß Reschid Bey persönliche Be¬
ziehungen zum Prinzen Ferdinand angeknüpft hat , vielbemerkt . Die Pforte sei zwar nur dem von England,Oesterreich-Ungarn, Italien , Griechenland , Rumänien undSerbien seit Längerem gegebenen Beispiele gefolgt, alleindem Umstande , daß es diesmal die suzeräne Macht Bul¬
gariens ist, die sich auf den Standpunkt der vollzogenenThatsache» stellt, komme größere Bedeutung zu .

Neueste Telegramme .
Berlin, 9 . Febr . Bei der gestrigen Sonntagsmatineeim Residenztheater , in der das Schauspiel „ Kreuzersonate"

aufgeführt werden sollte , erklärte vor Beginn der Vor¬
stellung Direktor Lautenberg, die Kreuzersonate sei polizei¬lich verboten; er hoffe jedoch bei der Censur die Frei-gebung des Schauspiels zu erwirken .

Grotzhrrzoglichrs tzosthraler.
Dienstag, 10. Febr. Außer Abonnement . Fastnachtsvorstellung

zu ermäßigten Preisen : „Rothkäppchen ". dramat . Kindcrmärchenin 1 Akt , von Ludw . Tieck . Für die Bühne eingerichtet vonFeodor Wehl. Musik von A . Mohr . — „Tanz "
. — „Puppenfee ",pantomimisches Ballet - Divertissement von I . Haßreiter undF . Gaul - Musik von I . Bayer. Anfang 11 Uhr Vormittags .In Baden . Mittwoch , 11 . Febr. 17 . Ab .-Vorst. Neu ein-studirt : „Clavigo " , Trauerspiel in 5 Akten , von Goethe. An¬fang Vj.7 Uhr .

Familiennachrrchtrn.
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch-Krgiftrr .

Geburten . 1 . Febr. Wilhelmina Rosa , V . : SebastianRauch, Schreiner. - 2. Febr. Maria Emma , V . : Franz Neu -maier , Kaufmann. — S. Febr. Max Wilhelm , V. : WilhelmKöhler , Schreinermeister — 4 . Febr. Richard . V . : WilhelmFischer , Taglöhner. — Karl Wilhelm . V. : Basilius Müller ,Fabrikarbeiter . — 5 . Febr. Karolina Agatha. V . : Ludwig Rei » ,Stuhlmacher . - Lina Babette , B- : August Peter , Zeichner. —6. Fedr . Maria Magdalena» V . : Theodor Czaja , Ingenieur .Eheschließungen . 7 . Febr . Ludwig Storr von Schram¬berg. Stadtbaumeister allda , mit Emilie Müller von Mannheim .— Josef Schäfer von Waibstadt , Schlosser hier , mit Elisabeth »Neuwirth von Evpmgen. - Josef Gaul von Bruchsal , Kauf -mann hier , mit Emma Meyer von Radolfzell. — Stefan EckertVon Wessenthal , Pttvatdiener hier, mit Friederike Rau von Klein -bottwar . — Friedrich Hummel von hier, Schlosserhier , mit AnnaSchildhorn von hier . — Karl Liebig von Sinzheim , Wagenwärterhier , mit Luise Hoffmann von Oehringen. — August Oberfrankvon Hagenbach , Fuhrknccht hier , mit Adelheid Hellmann vsnHuttenheim.



Handel und Verkehr .
Mannhei « , 7. Febr. Weizen per MSr» 20 .75 . per Mai

21 .— . Roggen per MSr , 18.05, per Mai 17.85 . Hase* » » Mär »
15 45 , per Mai 15 .75. Mais per März 13,70 , per Mai 13.65 .

« reoe », 7 . Febr . Pettoleum -KaM . SchlMberi« . Stau -
darb white loco 6.55 . Still . — Amerikamsches Schweineschmal»
Dilcox 32, Armour 31 ' /, .

» Sin. 7 . Febr . Werj^n per Mär » 20 .10 , Per Mar 20 .30.
Roggen Per Mär » 17.75 . per Mai 17.30. RübSl Per 50 b,
per Mai 59 .30, per Oktober 59 .30-

Antwerpen , 7. Febr . Petroleum- Markt. Schlußbericht
Raffinirtes , Tvpe weiß , disponibel 17 '/«, per Februar 16' , . per
MSr » 16 '/« . per April 16 '/« . Still . Amerikanisches Schweine¬
schmalz , nicht verrollt» dispou .» 77 ' /« FrcS.

Pest , 7 . Febr ., Vorm . Weizen loco per Frühjahr 8.18 G .,

ühjabr 6 .99 G .,
Kohlreps per

8.20 B . , per Herbst 7 .77 G . , 7.79 B . Hafer per
7.01 B . MarS per Mai -Juni 6 . 16 G ., 618
August-Sept . 13.30 ä 13 .40 B .

Part - , 7 . Febr . RübSl per Febr- 65.— , per März 65 .50,
per Märi -Jum 66 .50, per Mai -August 67 .25. Still . — Spiritus
per Februar 37 .75 , per September - Dezember 39 .25 . Still . —
Zucker, weißer, Nr . 3, per 100 Kilogramm , per Februar 36 .60,
per Mai -August 37 .75 . Fest . — Mehl , 8 Marques , per Febr.
59 .80 , per März 59.75, per März -Juni 59.80 , per Mai -Aug.
59 .90 . Fest . — Weizen per Februar 26 30, per März 26 .60,
per März -Juni 26 .90, per Mai - Aug . 26.90 . Fest . — Roggen
per Februar 17.10, per März 17.30, per März -Juni 17.60, per
Mai -August 17 25 . Still . — Talg 61. — . Wetter : Bedeckt.

New - Aork » 7 . Febr . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7 .45, dto . iu Philadelphia 7 .45, Mehl 4.—, Roth » Winter -

weizen 1. 11 ' /« , Mars per Mär » 62'/« , Zucker fair rest» . Muse .5 , Kaffee saw Rio 19 . Schmalz per März 6.04 . —
Getreidefracht nach Liverpool 2»

« . Baumwolle-Zufuhr vom Tage
22 000 B -, dto . Ausfuhr nach Großbritannien 8 OM B ., Ausfuhr
nach dem Loutinrut 25 OM B ., Baumwolle per Mai 9 .14 , per
Juni 9 .23 . _
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder iu Karlsruhe .

Ball - Seidenstoffe v. 95 Pfge. bis 14 .80
p . Met . — glatt , gestreift und gemustert — Vers , roben- und

' stückweise Porto - und zollfrei das Fabrik-Döpüt S .ber ? (K. u. K . Hoff . ) LSi -tcL . Muster umgehend . Dov -
i peltes Brrefporto nach der Schwei» .

hollLnd .
^ t, Rsl , 1 « - ld» ». W. - » Rmk.. 1 Fr-uc -- S° P,^
Staatspapiere .

Baden 4 Obligat . fl. 101.80
. 4 , M . 104 .10
. 4 Obl . V. 1886 M . 106 .70

Bayern 4 Obligat . M . 106 .10
Deutsch !. 4Reichsa«l . M . IM 70

, 3'/, . M . 99 -
Prenßrn 4 EousolS M . IM 20

, 3' /, . M . 99.19
dg. 4'/,Obl . v. 1879 M . 101.40

. 4Obl . V. 75/80 M . 103 50
Österreich 4 Goldreute fl. 97.20

„ 4 ' /« Silberr . fl. 81 .90
. 4'/, Papierr . fl. 8190
, 5 Papierr . v. 1881 9110

Ungarn 4 Goldrentr fl. 93 —
Jtalim 5 Rente Fr . 94 —
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 100 .—
dto . 4 « mß . Anl . v . 1889 — —
Rußland 6 Goldavl . R . 107 80

„ 511 Orieutanl . PR . 76 50
. 5111 . PR . 77 50
. Tons . v. 1880 R .

85 —
56 —
89 40

102 60
77.—
98 80
98 50
94.60
70 60

Port - 4' /, Anl . V. 1888M .
„ 3 Ausländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig - M .
Span . 4 AuSländ. P .
Berner 3' /, Obligat . Fr .
Egypten 4 Unif. Obl . Lstr.

. 3 '/, Privil . Lstr .
Argent . 5Jnn . Goldanl . P .

Bank-Aktien.
4 ' /. Deutsche R .-Bank M . 140.40
4 Badische Bank Thlr . 114 50
5 Basler Bankverein Fr . 163 -
4 Berlin . Handelsges. M . 157 80
4 Darmstädter Bank fl. 15390
4 Deutsche Bank M . 159 —
4 Deutsche VereinSb. M . 11030
4 Deutsche Unionbank M . 78.—
4 Disk .-Äomm.-A. Thlr - 21250
5Oek . Kredit ö. fl. 272 °/,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 12180
4 D . Effektenb . 59°/, Thlr . 124 29
4D . Hyp.-Bk. Thlr . 50°/. 104.40

Frankfurter Kurse vom 7. Februar El . > Lira

Eisenbahn -Aktie« .
4 Meckl . Frdr .-Franz M . — .—
4' /. Pfälz .Max -Bahn fl. 149 .60
4 Mälz . Nordbahn fl . 120 59
4 Gotthardbahn Fr . 15550
5 Böhm . Westbahn fl . 360 ' /r
5 Gal . Karl -Ludw .- B . fl.
S Oest -Ung. St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn (8mb . ) fl.
5Oest . Nordwest fl
5 „ . I-it. S. fl.

Eisen bahn-Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 10130
5 Mähr . Grenzbahn fl. 30 —
5 Oest. Nordwestv. 74 M . —
5 „ „ 1-it. X . fl.
5 . „ lüt . S . fl.
3 Raab -Oed--Ebenf . M -
4 Rudolf fl.
4 , Salzkgut . stfr . M . IM 60
4 Vorarlberger fl . 85 40
3Jtal . gar . E . -B . kl . Fr . 57 .70
5 Gotthard IV. S . Fr . 102 40

188
215 ' /,
115' /,
190-/4

200

95 —
93 80
7139
85 40

r . 102 20
r . 102 .40
r . 102.40

104 90
98 .90

Fr . 68.10

l4 Gotthard IV. S .
4 Schweizer Central

l4 dto. Nordost 85-87
5 Südbahn steuerfrei ff.

>4 dto . M .>3 dto .
5Oest .-U.St .-B . 73- 74 ff. 107 .60
3 dto . I -VIII . Em . Fr . 85 .30
3 Livoru. 6 . 0 . u . 0/2 Fr . 64 60
öToscan . Central Fr 192 .20
5Weststc.E .-B . 80stfr .Ir . 103.70

!6 South . Pacif . Tal . I -M 109 40
Pfandbriefe .

4 Pr .B .-K .-A.VII-IXTHlr. 190 .30
4 Preuß - Centr -Bod .-Kred.-

! G . 85 ä IM Thlr . 10160
!4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100.10
>3'/, dto . M . 93 10
! Verzinsliche Loose
3 '/» Preuß . Präm . Thlr . 170 20

!4 Badische Präm . Thlr . 14160
4 Bayrische Präm . Tylr . 14390

!4Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 12180

rubcl --- » Rmk . «a Pfg-, » Marl Bimko — I Rack, o» W
l Silber-

3 Oldenburger Thlr . 128 .70
4 Oesterr. v- 1854 fl . 120 .90
4 . v . 1860 fl. 12630
4Stuhlw .Raab -GrThlr . 104 .50

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach- Gunzenh.
^

3720
Augsburger
Braunschweiger
Freiburger
Kurhesstsche
Mailänder
Meininger
Oekerrercher v

.. . 27 .70
Thlr . 105 99

Fr . 29.70
Thlr . 328 -

Fr . 10 19 .10
fl. 27 . 10

1864 fl. 328 40
1858 fl . t331 -4 >

82 60
dto . Kredit v .
Schwedische
Ungar . Staats

Wechsel und Sorten .
Amsterdam fl. IM 168.55
London Lstr 1 20.34
Paris Fr . IM 80.70
Wien fl. IM 178 —
Dollar - in Gold 4-16

M Franken- Stück 16.12
Engl - Sovereigns 20.37
Obligationen und Industrie -

Aktie«.
3 ' /, Freiburg v . 1888 M . 96 .—3 Karlsruhe v. 1886 M - 88.90
Ettunger Spinnerei fl. 133 .—
Karlsruh . Maschinenf- M . 150 —
Bad - Zuckers. Wagh . fl. 86 .503 Deutsch Phönix 20*/ . E . 213 92- Rheinische Hypothekr, --

Bank 6A/« Tflr .
5 Westeregelu-Alkali-W-
5 Dortmund . Union M -
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in Vrivnt . J .385 .10.

erbittet Angabe einer neue » Adreffe,
da Briefe ansch. in falsche Hände
gelange « . J922 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutltche Anstellung .

J .884 .2. Nr . 2394 . Mannheim .
Die Ehefrau des Philipp Jung , Mar¬
garetha, geb. Schwesing» zu Altluß¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt I>r
Hachenburg hier, klagt gegen ihren ge-
naunlcn Ehemann von Altlußheim, z.
Zt . an unbekanntenOrten , wegen gro¬
ber Veruuglimvfung und harter Miß¬
handlung der Klägerin seitens des Be¬
klagten » mit dem Antrag auf Scheidung
der zwischen den Streittheileu am 4.
August 1873 zu Altlußheim geschloffenen
Ehe, und ladet den Beklagten zur münd-
llchru Verhandlung des Rechtsstreits
vor die 1 - Civilkammer des Gr . Land¬
gericht- zu Mannheim auf

Samstag den 25 . April 1891,
Vormittags 9 '

.« Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wir» dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 2. Februar 1891.
Schulz ,

Gerichtsschrciber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot.

J .873 .2 . Nr . 2152. Bruchsal . Auf
Antrag des Franz Bernhard Hana -
garlh , Landwirth in Bruchsal, und
dessen Ehefrau , Franziska , geb.Kreppein,
werden alle Diejenigen, welche an den
uutenbezeichncten Grundstücken in dem
Grund - u . Pfandbuchenicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte , dingliche oder
auf einem Stammgnts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche spätestens in dem auf

Mittwoch den 1 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumcl-
dru, widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Bruchsal.
». Eigenthum des Franz Bernhard

Hanagarth :
Lagcrbuch Nr . 13549 , Plan Nr . 8l .

Wiese in den Lohnwiesen , 11 a 35 qm
»eben Ernst Ludwig Fetzncr , Land¬
wirth in Svöck, und Franz Matthäus
Hermann , Landwirth in Karlsdorf .

d . Eigenthum der Franz B . Hana¬
garth Ehefrau :

1 . Lagerbuch Nr . 5297 , Plan Nr . 33 .
16 » 78 qm Ackerland im großen Katzen
buckcl , eiuers . Alois Winter Ehefrau ,
Ernestine» geb . Wetzstein in Ulm, ands.
Franz Adelsberger 1l ., Taglöhner hier .

2. Lagerbuch Nr . 6029, Plan Nr . 37 .
8 » 26 qm Ackerland in der Helms-
heimcrklamme , es . Franziska Wetzstein
ledig, anders. Landwirth Kilian Ihle .

3. Lagerbuch Nr . 6204 , Plan Nr . 38 .
21 a 54 qm Ackerland im Rinncnthal ,
eiuers . Wendelin Kling Ehefrau , Maria
Magdalena , geb. Will, anders. Heinrich
von Büren in Heidelsbeim.

4 . Lagerbuch Nr . 9437 . Plan Nr . 37 .
17 » 14 qm Ackerland im Glöcklesderg ,
riners. Schmied Georg Lang , anders.
Grwannweg .

5. Lagerduch Nr . 11,627 , Plan Nr .

67 . 8 a 37 qm Wiese in den Stcg -
wiesen. rechts dem Schloßgarten , eins.
Josef Bechtold Witwe, Luise, geborene
Bender, anders. Josef Deisler minder¬
jährig .

6 . Lagerduch Nr . 12,352 , Plan Nr .
72 . 12 a 16 qm Ackerland in den Art¬
äckern , links am Schloßgarten , einers .
Anna und Gustav Franz Quark min¬
derjährig , und Paul Theodor Quark
ledig , anders. Daniel Wormer Ehefrau ,Maria Josefa , geb . Müller .

7. Lagerduch Nr . 13.682, Plan Nr .
81 . 12 a 24 qm Wiesen in den Lohn¬
wiesen , einers . Maria Karolina und
Emma Gern minderjährig von Karls¬
dorf, anderseits Bibliothekar vr . Karl
Molitor Ehefrau , Amanda , geborene
de Sechelles und Franziska Bertha de
Sechellcs ledig in Göttingen .

8. Die unabgetheilteHälfte anl Viertel
Wiese auf den Lohnwiesen , neben Ehe¬
gemeinschaft und Fuhrmann Scharfen -
berger , jetzt Theil von Lagerbuch Nr .
13,690 , Plan Nr . 81 : nämlich von 11 »
96 qm Wiese in den Lohnwiesen , eins .
Landwirth Johann Georg Ihle II -
Ehefrau , Maria , geb. Scharfenberg» ,
und Bahnwart Anton Siegele .

Bruchsal, 3. Februar 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Riss - l.
1 . 828 .2. Nr . 1272 . Boxberg .

Barthel Weber Wtb . , Jakobine , geb.
Marx in Oberschüpf, besitzt auf der
Gemarkung Oberschüpffolgende Liegen¬
schaften , bezüglich derer sich keinerlei
Einträge in den Grund - und Pfand -
büchern vorfinden :

1 . Lgb . Nr . 3145 . 5 Ar 76 Meter
Ackerfeld im Jndenberg , einers .

! Adam Weiland, anders. Andreas
Ulmcrich , Werthanschlag30 Mark .

2. Lgb . Nr . 2938 . 3 Ar 66 Meter
Ackerfeld im Hungerberg , einers .
Christof Waldccker , anders. Gott¬
fried Hofmann, Schuster, Werth¬
anschlag 30 Mark .

! 3 . Lgb . Nr . 2926 . 4 Ar 65 Meter
Ackerfeld im Hungerberg , einers .

j Georg Obnsmann . anders. Adam
Weiland, Werthanschlag30 Mark .

4 . Lgb . Nr 3762 . 7 Ar 58 Meter
Ackerfeld im Bettelter , beiderseits
Georg Herold Witwe , Werthan¬
schlag 40 Mark .

Auf Antrag der Barthel Weber Wwe.
werden alle Diejenigen, welche an den
bezeickneten Grundstücken in den Grund -
undPsandbüchernnicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche od . auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverbavde
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordcrt, solche spätestens
rn dem vor Großh . Amtsgerichte hier
auf :

Mittwoch den 8. April 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin anzumel-
dcn, widrigenfalls auf klägerischen An¬
trag die nicht angcmeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt werden .

Dies veröffentlicht :
Boxberg, 3l . Januar 1891 .

Gerichtsschreibeiei Großh . Amtsgerichts.
Spcckner .

J .908 .1. Nr . 2268 . Offenburg .
Johann Georg Sch lenz , Landwirth
von Willstett , besitzt auf Gemarkung
Griesheim , Lagbch . Nr . 2202 , 19 Ar
98 Mlr . Wiese im Grüble , neben Ge¬
markung Gottswald und Jakob Fink
von Altenheim , ohne Grundbuchsein¬
trag . Es werden Alle , welche dingliche
oder auf einem Stamm - oder Familien¬
gutsverband beruhende Rechte an die
dezeichnete Liegenschaft geltend machen
wollen , aufgefordert, dieselben bis zum
Montag , 6 . April d. I . , Vormit¬
tags 9 Uhr , anzumelden , ansonst die¬
selben für erloschen erklärt werden .

Offenburg, 3 . Februar 1891.
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber
C . Beller .

Erdeiuweisungen.
J .909 . 1. Nr . 1966 . Villingen .

Die Witwe des Salinenwirths Adolf
Heinemann vonDürrhcim,Karolina ,
geb. Möhler , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres s- Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuch wird stattgegeben , wenn nicht
binnen

einem Monat
Einsprache erhoben wird.

Villingen , den 5 . Februar 1891.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Obkircher .
Dies veröffentlicht

Der Gernhtsschreiber :
Huber .

Oesfentliche Aufforderung.
J .919 . Sinsheim . Stefan Klein

von Hcinsheim, zur Zeit unbekannt w»
in Amerika abwesend , wird hiermit auf¬
gefordert, binnen

sechs Wochen
von heute ab Nachricht von sich an den
Unterzeichneten Notar gelangen zu lassen
zum Zwecke des Beizugs zu der Ver-
laffenschaftsverhandlung seiner Nichte ,
Karoline , geb. Klein , gewesenen Ehe¬
frau des Bäckers Christian Friz in
Rappenau .

Sinsheim , den 5 . Februar 1891 .
Großb . bad . Notar
Ur . Reichardt .

Erbvorladung.
J .887 . Bühl . Zum Nachlasse des

Josef Mürb von Eisentdal ist der
Sohn Leo Mürb mitbcrufen . sein
Aufenthalt aber unbekannt , weßbalb
derselbe aufgefordert wird , seine An
spräche innerhalb

sechs Wochen
zum Zwecke des Beizugs bei der Erb¬
verzeichnung anher anzumelden.

Bühl , den 5 . Februar 1891 .
Der Großh . Theilungsbeamte :

K . Basler » Notar .
J .914 . Bühl . Zum Nachlaß des

Ignaz Ihle von Kappel ist der Sohn
Alois Ihle mitberufcn, sein Aufent¬
halt aber unbekannt , weßhalb derselbe
aufgefordert wird, seine Ansprüche

innerhalb sechs Wochen
zum Zwecke des Beizugs bei der Erb¬
verzeichnung anher anzumelden.

Bühl , den 3 . Februar 1891.
Der Großh . Theilungsbeamte :

K . Baßler , Notar .
HandelsregisterrintrLgr.

I .901 . Mannheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen:

1 . Zu Ord .Z . 1 Firm .Reg . Bd . IV.
Firma : „M . Dicsbach" in Mannheim .
Inhaberin ist Anna Magdalena , geb.
Krauß , Ehefrau des Karl Heinrich Dies -
bach, Buchbinder in Mannheim , wel¬
cher seine Ehefrau zum Handelsbetrieb
ermächtigt hat . Karl Heinrich Dies -
bach dahier ist als Procurist bestellt.

Der am 21 . September 1887 zwischen
den Genannten dahier errichtete Ehe¬
vertrag bestimmt : Zwischen den Ver¬
lobten als künftigen Ehegatten soll wäh¬
rend ihrer Ehe eine vollständige Ver¬
mögensabsonderung gemäß Satz 1536
des badischen Landrechts herrschen und
folglich ihr beiderseitiges Vermögen
durchaus getrennt bleiben , so daß die
Ehefrau die völlige Verwaltung ihrer
beweglichen und unbeweglichen Güter
und den freien Genuß ihrer Einkünfte

'
behält.

2. Zu O .Z . 341 Ges.Reg . Bd . VI.
Firma : „ Dann L Herweck" in Mann¬
heim . Offene Handelsgesellschaft. Die
Gesellschafter sind : Auguste Antonie,
geb. Minner , Ehefrau des Kaufmanns
Jean Dann , welche von ihrem Ehe¬
mann zum Handelsbetrieb ermächtigt
wurde, und Karl Herwcck, Kaufmann ,
gewaltsentlaffen, Beide hier wohnend .
Die Gesellschaft hat am 15. Januar
1891 begonnen. Jean Dann , Kaufmann
hier, ist als Procurist bestellt.

Die Jean Dann Eheleute leben in
Vermögensabsondernng . Das dieselbe

anssprcchende Urtheil ist bereits mit der
Firma „Jean Dann " veröffentlicht .

3 . Zu O .Z . 787 Firm .Reg . Bd . III .
Firma : „D . Meyer-Picard " in Mann¬
heim .

Der am 8. Januar 1891 zwischen
David Meyer und Frieda Picard von
Wangen in Radolfzell errichtete Ehe-
vcrtrag bestimmt : Jedes der Brautleute
wirft die Summe von Einhundert Mark
zur Gütergemeinschaft ein . alles übrige,
gegenwärtige und zukünftige fahrende
Vermögen der Brautleute sammt den
etwa darauf ruhenden Schulden wird
von der Gemeinschaft ausgeschloffen
und es sind darnach die Güterrechts -
verhältniffegemäß L .R .S . 1500 bis 1504
zu beurtheilcn.

4. Zu O .Z . 342 Ges.Reg . Bd . VI .
Firma : „Kivpenhan L Fischer " in
Mannheim . Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschafter sind : Jacob Kippen-
han und Wilhelm Fischer , Beide Ma¬
schinentechnik» in Mannheim . Die Ge¬
sellschaft hat am 1 . Januar 1890 be¬
gonnen.

5 . Zu O .Z . 2 Firm .Reg . Bd . IV.
Firma : „ S . L- Mainzer " in Mannheim .

Der am 12 . Dezember 1890 zwischen
Samuel Mainzer und Maria Anna ,
genannt Jenny , Rothschild zu Köln er¬
richtete Eheoertrag bestimmt : Die zu¬
künftigen Ehegatten beirathen einander
mit AusschließungderGütergemeinschaft
in Gemäßheit der Artikel fünfzehnhun¬
dert dreißig bis füiffzehnhnndert fünf
und dreißig des in Mannheim gelten¬
den bürgerlichen Gesetzbuches .

6 . Zu O .Z . 3 Firm .Reg . Bd . IV.
Firma : „ Wilhelm Hirsch " in Mann¬
heim . Inhaber ist Wilhelm Hirsch ,
Kaufmann in Mannheim .

7 . Zu O .Z . 657 Firm .Reg . Bd . HI .
und O .Z . 4 Firm .Reg . Bd . IV. Firma
» I . Hepp vorm. Gebr - Weigel" in
Mannheim . Die Firma ist umgeändert
in „ I . Hepp" in Mannheim .

8. Zu O .Z . 181 Ges.Reg . Band VI.
Firma : „ S . Halpert L Cie.

" in Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist durch das
am 14 . Januar 1890 » folgte Ableben
des Siegismund Halpert aufgelöst.
Das Geschäft ist auf Siegfried Jtt -
mann in Frankfurt a/M . und von die¬
sem auf Moritz Ollendorff dahier über¬
gegangen , welcher solches unter der
bisherigen Firma fortsetzt .

9 . Zu O Z . 5 Firm .Reg . Bd . IV.
Firma : „S . Halpert <k Cie.

" in Mann¬
heim . Inhaber ist Kaufmann Moritz
Ollendorff in Mannheim .

Mannheim , den 31. Januar 1891 .
Großh . Amtsgericht III

Stein .
J .903 . Nr . 851 . Kehl . In das

hiesige Gesellschastsregist » wurde ein¬
getragen:

Zu O -Z . 54 : Firma Engelhardt
und Fritze in Bremen , Zweignieder¬
lassung in Neufre stett.

„Den Kauflcuten Johannes Päpke
und Wilhelm Jakobs in Neufreistett
wurde Collektivprokura ertheilt.

"
Kehl , den 5 . Februar 1891 .

Großh . bad . Amtsgericht.
R i z i.

Zwangsversteigerung.
J886 . K .Mühlburg .
Versteigerungs - An¬

kündigung .
Infolge richterlich »
Verfügung werden
dem Wirth Rudolf
Bühler in Karls¬

ruhe die nachbeschricbencn Liegenschaf¬
ten am

Freitag dem 27 . Febrnar l. I .»
Vormittags S Uhr ,

in dem Rathhause zu Beiertheim ein»
öffentlichen Versteigerung zu Eigentbum
ausgesetzt und endgiltig zugeschlagen ,
wenn der Schätzungspreis erreicht oder
mehr geboten wird. ,

Gemarkung Beiertheim .
L .B . Nr . 83.

Schätznugspreis M .7 Ar 30 Meter Hofraithe im
Ortsett . , auf welchem erbaut ist :

a - rin 2 - stückiges Wohnhausmit Balkcnkell » ;
b - ein 1 '/«stückiges Wohn- u.

Wirtschaftsgebäude , mit Bal¬
ken- und gewölbtem Keller und
Seitenbau mit Mctzig u. Stal¬
lung , nebst folgend» Berechti¬
gung :

Der Eigenthümcr des Grund¬
stücks Nr . 82 gestattet dem Ei¬
gentümer des Grundstücks Nr .
83 an dem Wirtschaftsgebäude
die nötigen Fensterlichter ohne
Gitter offen zu halten, und ver¬
pflichtet sich diesem Gebäude ge¬
genüber innerhalb 7,5 Meter
keine das Licht störenden Gegen¬
stände zu lagern oder Gebäude
aufzufülrrn , laut Eintrag im
Grundbuche Band III , Nr . 179
Fol . 390 , nebst dem anliegenden
Grasgarten , und zwar :

L-B . Nr . 87 .
1 Ar 4 Met » Hausgarten ,das Ganze oben im Orte lie¬

gend , einerseits Bernhard Fi¬
sch» I . Ehefrau , anders. Alois
Braun VI . , Luise und Emilie
Braun , hinten Josefa Fisch»
Witwe in Karlsruhe und vornen
die Bürgerkraße . 36000

Die Zahlung hat , wenn nichts An¬
deres bedungen wird, daar zu geschehen.K .Mühlburg , am 9 . Januar 1891 .Der Vollstrcckungsbeamte:

Großherzogl . Notar
Marhos .

Strafrechtspflege .
Ladung .

J .807 .4. Nr . 4673. Heidelberg .Der am 6 . Dezember 1864 zu PanS
geborne Kellner Heinrich Feldmann ,
zuletzt hier wohnhaft, wird beschuldigt ,als Ersatzreservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 de-
Strafgesetzbuchs, in Verbind, mit
8 11 des Ges. vom 11 . Febr . 1888 .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 16. März 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Heioel -
berg zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königs. Bezirks-

Kommando zu Heidelberg ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Heidelberg , den 2 . Februar 1891 .
Fabian ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

Nutzholzversteigerung.
J .839 .2. Nr . 192 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Grabe » versteigert am
Samstag dem 14 . Februar d. I . ,

Vormittags 11 Uhr
beginnend , im Rathhaussaal in Graben

laus dem Distrikt Kammcrforst : 129
! Eichen » 6 Eschen , 2 Weißulmen, 1
! Rothulme u . 90 Forlen , sowie 57 St »
eichenes Nntzschichtholz ;

aus dem Distrikt Büchenau» Haardt :
8 Buchen, 28 Eichen , 6 Eschen , 18
Erlen , 2 Weißulmen , sowie 6 St »
eschenes Nutzschichtholz und 11 St »
» lene Rollen :

ans dem Distrikt Apothekersgrund :
1 Eiche , sowie 19 Stück verschiedene
Weichhölz » .

Die Waldhüter Heneka in Neuthard
und Kistner in Neudorf bei Graben
zeigen das Holz im Kammerforst, Wald -
düter Held in Neuthard jenes in der
Büchenau» Haardt und Waldhüter
Scith in Liedolsheim jenes im Avo-
thekersgrund vor, auch fcrtigeu die Ge¬
nannten auf Verlangen Ausikgr aus
den Aufnahmslisten.

und Verlaq der G . Brsun ' schrn Hcfbuchdrnckrrri .
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